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XII.
Sfmmait, Sanblente nnb StyaHestte t»ott $lib*
walben nnb <&na,elbeta, finb im Mitcbenbanne,
nnb wetben beleihen miebetnnt gelrôiget« *)

i.
1412, 10 ^tacfjtnottat«.

(©taatearcßtB Sucern.)

Otto dei gratia electus confirmatus Constantiensis, Dilectis in
Christo decano, camerario, singulisque confratribus decanatus

Lucernensis, ceterisque nostre diocesis plebanis, vicariis perpetuis et

viceplebanis, ad quos présentes pervenerint, salutem in domino. |

Excommunicationis omnium subsecutarum agrauationum sententias

et robur ac penas Ecclesiastici Interdicti in et contra Ministrum

et | Vallenses ac homines vallis Vnderwalden wulgo nid dem Wald,
et presertim homines vtriusque sexus | districtus seu vallis Montis

Angelorum, ac in parrochias singulas ecclesiasque et loca earumdem,

in quibus fuerint, | moram fecerint, ad que et quas deuene-

rint, et quamdiu fuerint in eisdem, ab officialibus et vicariis nostris
ad instantiam | venerabilis et religiosorum in Christo Abbatis et
Conuentus Monasterii montis Angelorum, ordinis sancti Benedicti
diete nostre diocesis, | acte vel late, etiam modo quocumque latas,
de consensu dictorum actorum sub spe tamen amicabilis composi-
tionis abhinc usque ad | statim venturuin festum exaltacionis sancte

crucis et non ultra inclusiue, ordinaria nostra auctoritate tenore

presentium | tollimus, suspendimus, et relaxamus, ipsosque tempore

X) «IJittgetßctlt Bon 3. ©cß nel let. — OWan Betgleicße am Unbe beê «Baitbeê

bte cßronologi|cßen SBerjcicßniffe su biefen 3nßren unb ÜJconatebatcn.

XII
Amman, Landleute und Thalleute von
Nidwalden und Engelberg sind im Kirchenbanne,
und werden desselben wiederum gelediget.

j.
t4!S, 10 Brachmonats.

(Staatsarchiv Lucern,)

Otta dei Zrslis eleetus oonlirmstus Oonstsntiensis, Dileetis in
Okristo cleesno, esmersrio, sinAulisque eonlrstribus àeesnstus j l>u-

eernensi», eeierisque nostre ciioeesis plebsnis, viesriis perpetui» el

vieeplebsnis, sà quos présentes pervenerint, sslutem in àomino. ^

Lxeommuniestivni« omnium subsevntsrum sArsustionum sententiss

et robur se penss Lcelesissliei Interàiet! in et eontrs Nivistrum
et j Vsiienses so Komines vsllis Vnàerwslàen wnlzzo nià àom Wslà,
et presertim Komines vtriusque sexus ^ àistrietus sen vsllis Uontis

^nAelorum, se in psrroekis» sivKuIss eeelesissque el locs esrum-
àem, in quibus kuerint, ^ morsm keeerint, sà que et quss àeuene-

rint, et qusmclin kuerint in eisàem, sb «klioislibus et viesriis nostris
sà ivstsntism ^ venersbilis et relÌAiosorum in Okristo sbbstis et
Oonuentus Nonssterii montis ^nKelorum, oràinis ssneli Leneàieti
àiete nostre àioeesis, > sete vel Iste, etism moào quocumque Istss,
àe consensu àietorum setorum «ub spe tsmen smiosbilis composi-
tionis sbkine n«quo sà s ststim venturum kestum exsllsoioni» ssnete

erueis et non ultra inclusine, oràinsris noslrs suetoritste tenore

presentium ^ tollimus, suspenàimus, et relsxsmus, ipsosque tempore

l) Mitgetheilt von I. Schneller, — Man vergleiche am Ende des Bandes

die chronologischen Verzeichnisse zu diesen Jahren und Monatsdatcn.
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intermedio ab eisdem absoluimus, sic prouiso, quod si hoc in j

tempore amicabilis compositio non interuenerit, ex tunc post hujus

temporis lapsum diete sententie omnes et singule etiam | quoad
interdicti observantiam sine nouarum literarum emissione ut prius
latius ohserventur; Vobis mandantes, quatenus | hec sic per nos
facta publicetis et habeatis. Datum Clingnow anno domini M. ecce,

xij. iiij. Idus Junii. Indictione Quinta.

Saê ©ieget ift im Stufen aufgebrüft.

2.

1413, 3 ^ot'ttuttfle.

SSergeajcn wir bie obgenanten ber gemein unb bie fdjiblüte, baê

wir une ßaruber erfennt ßant, bnb oudj baê SJîer unber une
worben ifi, ttadj bcr.«ffuntfdjafft, ©o fi je beben ©iten mit 33rieffen

'J SJian Bergleicße beê incitent ben ©eßiebbiief Born 27 £otn. 1413 (®e*
fcßicßtefreunb XI. 195 u. ff.J

23«

intermeàio sb eisàem sbsoiuimus, «io proviso, quoà si Koe în ^

tempore smiesbilis eompositio non interuenerit, ex lune post Ku^us

tempori» Ispsum àiolo sentenlie omnes et sinovie elism ^ quosà
interàieti vbservsntium sine nousrum litersrum emissione ut prius
Isiius «bserventur; Vobis msnàsntes, qustenus s Keo sie per vos
fsets publicelis et Ksbestis. Ostum OlinAvow snno àomini »I. «eoo.

xij. iiij. Iàus ^unii. Inàietions Juints.

Das Siegel ist im Rüken aufgedrükt.

2.

1418, 3 Hornungs.

(Archiv Nidwalden.)

Verzechen wir die obgenanten der gemein uud die schidlüte, das
wir nns haruber erkennt hant, vnd ouch das Mer under uns
worden ist, nach der, Kuntschafft, So si ze beben Siten mit Brieffen

i) Man vergleiche des weiter» den Schicdbrief vom 27 Horn, 14lZ (Ge-
schichlsfreund XI, I9S u, ff,)
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unb mit gloubeitben lüten für bnê bracßt ßant, bnb nacß ben

Siben, ©o wir alte bnb unfer jetlidjer infunberê bormaté fipfidj
je ©ot unb bett.Spelg.n gefdjworen ßant, bnb ber Slntaff Siottcl
wifet, Saê bie egenanten bon SSnberwatben nit bem Sl;a(b bt) ir
Santrecßt beliben ©öttent, bnb oueß bie egenannten «Sperren bnb
baê borgenant ©otjßue je Sngelberg föttent beliben bi iren ge*

ridjten. SSnb fi aber nu jemat je beiben Seilen bff Siecßt gcfejt
ßant, ob benen bon SSnberwatben nit bem SBalb bie Sallüt je
Sngelberg, ©o biefelben bon SSnberwatben nüwticß je tanttüten
genomen ßant, beliben föttent ober nit; ba wellent wir bie ege*
nanten gemein bnb ftßibtüte ber «ffunbfcßafft, bte bie borgenanten
bon SSnberwatben nit bem Sernwalb bon irê Santreajtê wegen
geleit ßant, gelouben; wen aber nu bie egenanten .Sperren bon

Sngelberg gut «ffuntfeßaft ßant bon fier Stömifdjen «ffeifem bnb

fedjê bebften, bie aHefamt lutertidj bnb eigentlidj wifent, baê

beßeine irbifeße ober welttidje perfon ober ir ©oijljuê nodj baê ir
Siicfjtê je gebietten h^hen föl, nodj ewigflidj niemer gewinnen,
baê nun bie bon SSnterwalben nit bem «ffernwaibt billicß bon
ben Satlüten je Sngelberg ftan fötiint, bie fl) nüwtidj je lantlüt
genommen ßettint, bon beêwegen biff ftöff ftnt bffgetuffen, bnb

baê oueß Slicmantê über fi je gebietten haben fot, ban ein apt
ober ber bem ber eê empfteßtt, atê bie berfigeften brief, bie fi
bon «ffeifern, bon bebften bnb «ffüngen ßanbt, tutertieß wifent. SSnb

umb bie übrigen «ffuntfeßaft bie fb geleit ßant, bie ba bem ©otjtjuê
unb ben Satlüten je Sngelberg jn rueret, ba beßaben wir bor

jetweberm Seit fin recßt, wen baê je fdjulben fumpt, baè ber

gemein ein nüwer tag git. SSnb atê oudj borgenant «Sperren bon

Sngelberg bff Siecßt gefejt ßant bor bue ben obgenanten gemein
unb feßibtäten, ob bie bon SSnbermalben nit beut SBalb fidj felber
foften offer bennen löfen, ober nit? ©iber baô benne bie bon
SSnterwalben nit bein SBalb bon ben Satlüten je Sngelberg ©öl*
lent laffen, bie fb nüwticß je lantlüten genomen ßettint; want
bie fetben «Sperren bon Sngelberg baê Siecßt bon berfelben Stjat*
tüten wegen bf gemeiner Sibgenoffen 33otten gebotten ßant, bnb

oueß bff etlidj ©tatt ober Sanb infunberê, baê aber bie bon SSu*

berwatben nit bem SBalb allée ßant bffgefeßtagen, bnb ©t barüber

geifttidj geridjt muffen anfadjen, bon beêwegen bie bon SSitber*

watben in benne fomen ffen. Soruntb getruwent bie egenanten
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und mit gloubendcn lüten für vns bracht hant, vnd nach dcn

Eiden, So wir alle vnd unser jeklicher insunders vormals liplich
ze Got und den Helgen geschworen hant, vnd der Anlass Rottet
wiset, Das die egenanten von Vnderwalden nit dem Wald bh ir
Lantrecht beliben Söllent, vnd ouch die egenannten Herren vnd
das vorgenant Gotzhus ze Engelberg söllent beliben bi iren
gerichten. Vnd si aber nu zemal ze beiden Teilen vff Rccht gesezt

hant, ob denen von Vnderwalden nit dem Wald die Tallüt ze

Engelberg, So dieselben von Vnderwalden nüwlich ze lantlüten
genomen hant, beliben söllent oder nitz da wellent wir die
egenanten gemein vnd schidlüte der Kundschafft, die die vorgenanten
von Vnderwalden nit dem Kernwald von irs Lantrechts wegen
geleit hant, gelouben; wen aber nu die egenanten Herren von
Engelberg gut Kuntschaft hant von fier Römischen Keisern vnd
sechs bcbsten, die allesamt luterlich vnd eigentlich Wisent, das

deHeine irdische oder weltliche Person vber ir Gotzhus noch das ir
Nichts ze gebietten haben söl, noch ewigklich niemer gewinnen,
das nun die von Vnterwalden nit dem Kernwaldt billich von
den Tallüten ze Engelberg stan söllint, die sp nüwlich ze lantlüt
genommen hettint, von deswegen diss stöss sint vffgeluffen, vnd

das ouch Nicmants über st ze gebietten haben sol, dan ein apt
oder der dein der es empfiehlt, als die versigelten brief, die si

von Kcifcrn, von bcbsten vnd Küngen handt, luterlich Wisent. Vnd
umb die übrigen Kuntschaft die sh geleit hant, die da dem Gotzhus
und den Tallüten zc Engelberg zu rueret, da beHaben wir vor

jetwederm Teil sin recht, wen das ze schulden kumpt, das der

gemein ein nüwer tag git. Vnd als ouch vorgenant Herren von

Engelberg vff Rccht gesezt hant vor vns den obgenanten gemein
und schidlüten, ob die von Vnderwalden nit dcm Wald sich sclbcr

söllen vsser bennen lösen, oder nit? Sider das denne die von
Vnterwalden nit dem Wald von den Tallüten ze Engelberg Söllent

lassen, die sh nüwlich ze lantlüten genomen hettint; want
die selben Herren von Engelberg das Rccht von derselben Thallüten

wegen vf gemeiner Eidgenossen Botten gebotten hant, vnd

ouch vff etlich Statt oder Land insunders, das aber die von
Vnderwalden nit dem Wald alles hant vssgeschlagen, vnd St darüber

geistlich gericht müssen anfachen, von deswegen die von
Vnderwalden in benne komen sien, Dorumb getrüwent die egenanten
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«Sperren bon Sngelberg, bie obgenanten bon SSnberwatben föffen
ficß felber offer bennen töfen one iren fdjaben, unb ßanb bf Siecßt

gefefet alê bor fiat. Sawiber antwurtent bie egenanten bon SSn*

berwalben nib bem SBalb : ©i getruwcnt nit, baê ft mit Siedjt
in bie benne fomen weren. *) SBeren fb aber in bennen, fo

bertruwent fi bodj, bie «Sperren bon Sngelberg Sötten fi Offer ben*

nett töfen, want fi inen bid Siedjt tjetten gebotten bff ire Slmman

unb ire lantlüt; unb weiten bie Sibgenoffen ire botten barbtj
haben, baê war inen lieb, burcß baê fi fedjeit, baê fi inen gemein

Siedjt ßalten wetten. îarju ßettint bie Sibgnoffen berfigtet SSrief,

bie wol wifen, wie man pfaffen in ber Sibgnoffaft ßatten fötte,
bnb baten ba einen brief ju oerbören, ber fetb 33rief oueß offen*

tid) bor bnè ben gemeinen bnb fchibtüten berßört bnb gelefen wart.

Sarnadj fragt icß ber egenant gemein bff bie Sib, waê ßarüber

Siedjt were? Sa wart erteilt mit ber merern SSrteft : ©i>cr baê

benen bon SSttberwatben nib bem SBalb bie Sallüt je Sngelberg,
bie fi nüwliaj je Santlüten genommen ßettint, mit bem Stedjten

werint abgefprocßeit, baê oudj bie egenanten bon SSnberwatben nit
bem SBalb fidj felber nun foften Offer benneu töfen; eê were ben,
baê bie felben bon SSnberwatben ficß bor einem S3ifcßof mit bem

Siechten berfpredjen möeßtinb, baê ft; tut mit Siedjt in bte benne

fommen weren, baè folte man inen wol gönnen. Dudj fragt idj
ber borgenant gemein, ob nit bie beibe teil nun bor einanberen

fidjer fin folten? Sa wart aber baê mer bnber ben egenanten
gemein bnb fdjiblüten: ©iber bie «Sperren bon Sngelberg, bnb

bufer guten frünb tub lieben Sibgenoffen bie bon SSnberwatben

nit bem «ffernwalt groff Stoffen wiber einanberen tjant gettjan,
bie gemein Sibgenoffen getrüwtidj leib warent, bnb oueß alê ftj
bor barju geratben tjanb, baê fl) ju beiben teilen ir ftoffen ge*

trüwet ßanb bnf ben gemeinen unb fdjtblütten, bie oueß barju
bon ftetten bnb bon tenbern gewift ©int, baê fl; nacß beê Slnfaff
notetè fag, ben fi ju beiben fiten barüber benb, Siedjt je fpredjen
gefeßworen tjaben, ber oueß in bem letjten Slrtifel bon wort ju
wort tuter wifet alfo: Stern bnb föttent tjiemit afte ftöff jwifdjen

X) 3n toie tocit biefeê SBaßtßeit iji, jeigen bei Botgcßettbe unb bie naeßfol«

genben «Briefe Bom 10 «Stacßmonate 1412, 11 «Zßcitim. 1413, unb
5 ¦Jkumonatê 1415.
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Herren von Engelberg, die obgenanten von Vnderwalden söllen

sich selber vsser bennen lösen one iren schaden, nnd Hand vf Recht

gesetzt als vor stat. Dawider antwurtent die egenanten von
Vnderwalden nid dem Wald: Si getrüwent nit, das si mit Recht

in die benne komen weren. ') Weren sl) aber in bennen, so

vertruwent si doch, die Herren von Engelberg Sölten si vsser bennen

lösen, want si inen dick Rccht hetten gebotten vff ire Amman
und ire lantlüt; und Welten die Eidgenossen ire botten darbt)

haben, das war inen lieb, durch das si sechen, das si inen gemein
Recht halten Welten. Darzu hettint die Eidgnossen verfiglet Brief,
die wol wifcn, wie man pfaffen in der Eidgnossaft halten sölte,

vnd baten da einen brief zu verhören, der felb Brief ouch offenlich

vor vns den gemeinen vnd fchidlüten verhört vnd gelesen wart.

Darnach fragt ich der egenant gemein vff die Eid, was harüber
Rccht were? Da wart erteilt mit der merern Vrtell: Sider das

denen von Vnderwalden nid dem Wald die Tallüt ze Engelberg,
die fi nüwlich ze Lantlüten genommen hettint, mit dcm Rechten

werint abgcsprochcn, das ouch die egenanten von Vnderwalden nit
dem Wald sich selber nnn sölten vsser bennen lösen; es were den,
das die selben von Vnderwalden sich vor einem Bischof niit dem

Rechten versprechen möchtind, das sh nit mit Recht in die benne

kommen weren, das sölte man inen wol gönnen, Ouch fragt ich

dcr vorgenant gemein, ob nit die beide teil nun vor einemderen

sicher sin sölten? Da wart aber das mcr vnder den egenanten
gemein vnd schidlüten: Sider die Herren von Engelberg, vnd

vnscr gnten fründ vnd lieben Eidgenossen die von Vnderwalden
nit dem Kcrnwalt gross Stössen wider cinanderen hant gethan,
die gemein Eidgenossen getrüwlich leid warent, vnd ouch als sh

vor darzu gerathen Hand, das sh zu beiden teilen ir flössen gc-
trüwct Hand vnf den gemeinen und schidlütten, die ouch darzu
von stetten vnd von lendern gewist Sint, das sh nach des Anlass
notels sag, den si zu beiden siten darüber hend, Recht ze sprechen

geschworen haben, der ouch in dem letzten Artikel von wort zu
wort luter wiset also: Item vnd söllent hiemit alle stöss zwischen

t) In wie weit dieses Wahrheit ist, zeigen der vorgehende und die nachfol¬

genden Briefe vom 10 Brachmonats 1412, ll Wcinm, 1413, und
S Hcumonots 1415.
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betben teilen alê borftat beridjt unb gcfeßlidjt fin bnlj bff ben

fprueß; affo baê bie «Sperren bon Sngelberg bnb bie bon SSnbcr*

walben uit bem SBalb, bnb mcugfftrt) ju beiben teilen getjört,
mügent unb föttent fidjer libeê bnb gute bor einanbern wanbeln
unb farren, war fi wetten unb wo eê inen fueglicß ift, an afte

forg unb bigentfdjaft. SSnb ßarumb buuefet une bf ben Sib,
wie bie Sadj befteflet fi; bufe bff ben Sprucß, bnb baê eê oueß

tjin bnb ßin bmb bie beforgnuffe bnb fießerbeit atfo oudj befienbe.

Stent bie gueter, fo bie «sperren je Sngelberg je Stane in ben

©eridjten tigenbe ßanb, bie felben S öttenb bie «Sperren haben bnb

nieffen, atê fb bon after ßar fommen fint, mit «Sparnift bnb an*
beren Singen afe anber Santlüt, wan baè oudj eigenfidj iu bem

Sinfaffnotell bebingt ift. SSnb Ijarubcr, want biß" alice mit merem
Orteil bon bnê ben borgenauten gemeinen Onb fdjiblüten bf ben

Sib, ber bnfer tegflidjer tiptieß ju ©ot bnb ben «Spefgen gcfdjwo*
reu tjat, erteilt tft, fo ban idj oudj ber obgenant SBaltber bueler
alê ein gemeiner man in bifer fadje min eigen infigel offenlidj
gefjenft an bifen brief, want baê baê mer buter ben egenanten
fttjibtitteu worben ift, baê idj baê tuon folle ju einem waren
Orfunb bifer aller borgefdjribnen bingen. Ser geben ift ara gri*
tag je SSre ncrfjft nadj bnfer lieben frowen tag je ber Itcdjtmeff,
bo man jalt naß Sriftuê Onferê «Sperren geburt ftcrjedjcn tjttn*
beri bnb brtjjcdjcn Sar. ')

3.

1415, il 2Seinmonoté.

(©taateaicßtB Sucern.)

Otto dei et apostolice sedis gratia Electus Confirmalus

Conslantiensis, Dileclis in Christo Decano, Camerario, singulisque j

confratribus decanatus Lucernensis nostre diocesis, ceterisque ad

quos présentes peruenerint, salutem in domino. Quia venerabilis |

in Christo Abbatis amborumque contientutim tam fratrum quam pro-
fessarum Monasteriorum Montis Angelorum Ordinis sancti Benedicti |

dicte nostre diocesis, ad quorum instantiam homines et inhabita-
tores vallis Vnderwalden wulgo nid dem Kernvvald nuncitpati, | et

parrochiani Ecclesie parrochialis Montis Angelorum, et alii discret

') îTiefeê îlctenfîuf ifi meitteê «ïïMffenê nui noeß in abfcßrift Borßanben.

bciden teilen als vorstat bericht und geschlicht sin vntz vff den

spruch; also das die Herren von Engelberg vnd die von
Vnderwalden nit dein Wald, vnd mengklich zn beiden teilen gehört,
mügent und söllent sicher libes vnd guts vor einandern wandeln
und farren, war si wellen und wo cs inen fueglich ist, an alle

sorg und vigentschaft, Vnd harumb dunckct uns vf den Eid,
wie die Sach bestellet sl) vntz vff dcn Spruch, vnd das es ouch

hin vnd hin vmb die besorgnusse vnd sichcrhcit also ouch bestende.

Item dic guetcr, so die Herren ze Engelberg ze Stans in den

Gerichten ligende Hand, die selben Söllend die Herren haben vnd

niessen, als sh von alter har kommen sint, mit Harnist vnd
anderen Dingen als ander Lantlüt, wan das ouch eigenlich in dcm

Anlassnotell bedingt ist. Vnd harüber, want diss alles mit mercm
vrtell von vns den vorgenanten gcmcincn vnd schidlüten vf dcn

Eid, dcr vnscr iegklicher liplich zn Got vnd den Helgen geschworen

hat, erteilt ist, so han ich ouch der obgenant Walther bueler
als ein gemeiner man in diser sache min eigen insigel offenlich

gehenkt an disen brief, want das das mer vnter den egenanten
schidlüten worden ist, das ich das tuon sölle zu einein waren
vrkund diser aller vorgeschribnen dingen. Der geben ist am Fritag

ze Vre nechst nach vnser lieben frowen tag zc der liechtmess,

do man zalt nach Cristus vnsers Herren geburt sierzechen hundert

vnd dryzcchen Iar. ')

3.

1413, 11 Weinmonats.
^Staatsarchiv Lucern,)

Otto àei et spostoliee seàis gratis LIectus Oonlirmstus l'on-
stsntiensis, Oileelis in Okristo Oeesno, Osmersrio, singulisque ^

eonfrstribus clecsiistu« lueernensis nostre ciioeesis, eeterisque scl

quos présentes peruenerint, sslulem in clamino. Zuis venersbilis ^

in Okristo sbbstis smborumque eomienwuin tsm krstrum qusm pro-
kssssrum Nonssteriornm Nontis sngelorum Oràinis ssneli Leneclieli j

àiete nostre àioeesis, sà quorum instsnlism Komines et inksbîts-
tores vsllis Vnàervxslàen vulgo nià àem lieruvvslà nnncmpsti, ^ et

psrroekisni Leelesie psrrookislis Nontis ^nKebirum, et slii clisere^

t) Diefes Aclenstûk ist meines Wissens nur noch in Abschrift vorhanden.



25»

tionis ssltim snnos Ksbentes, ob «flieislidu» et Viosriis nostri» ^

exeommunicstioni« et plurium sggrsuscianum nee non eeoiesisstiei

interàiet! sententi!» «unt àuàum innoàsti, literstorio et sliorum pin-
rium s grsvorum euiàenti et kiàe àigno testimonio eereius inkor-

msmur, Komine« ipsos quorum Kio nomins, prout in eorumàem ^

oklìoislium et vivsriurum nostrorum proee»sibus exprimuntur, Ksber!

volumus pro inlerserli», eisàem sbbsti et Oonuentibus àe peliti» ^

pieni»» »stiskecisse, smiesbil! etism «ubseeuts inter vtrosque eom-
positions; iàviron eorumàem sbbstis eonventuum preàietorum s et

sliorum proborum nobis àileetorum preeibus porreetis libenlius con-
vieti, Komines àiote vsll!« Vnàerwslàen vvulgo nià ^ àem Kernwslà
sppellst! ot ecclesie preàiete subàilos, sine msres kuerint siue kemine,

snnos Ksbentes ài»ereli«ni«, et quemlibet s eorumàem in specie et

in genero^ quemsàmoàum processions àietorum oklìeislium et vies-
riorum nostrorum etism genersliter nel in specie interserti ^ sen-
tentiis preàietis sunt involuti, sb eisàem exeommuoiostionis et om-
nium »ub»eeutsrum sgrsuscîonum «entent!!» sb «klìcislibus sut Vi-
esriis nostris j preàietis «ueeessive Istis in eosàem, oràinsris nostrs
suetoritste omnino sbsolvenàos àuximus et sbsoiuimus presenti

«cripto, j interàiet! quoque ecclesiastici sententiss tsm àietorum
Kominum contumacia et inobeàientia po»tulsnle, qusm «cessione

quorunàsm ^rnolài sn Stein, è, XVsllKer! àeLueren, Voirie! lZuocK-

Kollier, et loksnnis àe?ugl!sow, ex et pro eo, quoà iàem temere,
violenter, et enormi ^ msnn priàem quenàsm lrstrem lìuoàolkum
àieti Uonssterii Uonti» sngelorum Oonuentuslem prvkes»um el pre»-
biterum vinvulslum Z et esptinum sliquot àiebus àelinuerunt, in
ecolesis» et psrrovkis» qnsslibet àicti vestri àeesnstus lsm orcki-

nsris noslrs s suetoritste qusm virtute nostrorum «inoàslium ststu-
torum Iste Kueusque et strielius observste; quis àietum lrstrem

pristino liberisti ^ restitutum, et «ibi s àiotis Iviurisloribus esse

plenius sslislsotum oris et soriptorum grsui testimonio eeriiiîesmur, ^

àiets nostrs suetoritste in àei nomine tollimus, suspenàimus et ex
toto relsxsmus; proviso tsmen, quoà prenominati qustuor àicti s

frstris lîuoàollî esptiustores ut osnonis sententi» irretii! et exeom-
muniost! in àivinis, quousque s «eàe spostoiies vel poteststem
Ksbente ^ àebitum sibi «btinuerint sbsolutioni» benelìoium imponili
foreius euitenter vobis «mnibus et singulis preàietis ^ et ouilibet

vestrum, quibus nel cui presenti» exkibebuntur; Usvàsntes et in-
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iungentes cum salute, quatenus dictos homines ab- | solutos et dicti
ecclesiastici interdicti sententias sublatas et relaxatas publicetis,
obseruetis, et undiquaque sic per nos factum | ut prefertur faciatis

obseruari, ubi, quando, et quoties fuerit necessarium et opportunum.

Datum Baden nostro sub sigillo | presentibus appenso, Anno
Domini Millesimo ecce jiij. V Idus Octobris. Indictione Sexta. j

Saê Siegel Ijängt boflfommen erßatten.

4.

1418, 8 .Çeumonatê.

(Streßt» «Jcibtoatben.)

Petrus miseratone diuina Ululi sancti Grisogoni sancte Romane

ecclesie presbyter Cardinalis, Cameracensis uulgariter | nuneupatus,
in Maguntiuens Coloniens Treuerens Salzehurgens et Prägens.
provineiis, earumque ac Cameracensis prouincie, | Renens ciui-
tatibus et dioces et ceteris tern's et partibus alamanie Apostolice
sedis legatus; Dilecto nobis in Christo Rectori | parrochialis ecclesie

de Stans, de Valle Vnderwalden, Constantiensis diocesis,
salutem et sinceram in domino caritatem. Sua nobis | dilecti nostri
Arnoldus an stein, Waltherus de Buren, Volricus Buehollz, et

Johannes Fueglisow parrochiani tui presentium | exhibitores pe-
titione monstrarunt, prout tibi latius exponent, quod olim ipsi ira
moti contra dilectum nostrum Rudolphum mona- | chum Monasterii
Montis Angelorum, ordinis sancti Benedicti, dicte diocesis, in

presbiteratus ordine constitutum, Manus in eum | iniecerunt temere

violentas, absque tamen effusione sanguinis seu aliiiua lesione aut

membrorum mutilatione, ipsumque capti- | vaverunt, et contra ipsius
voluntatem detinuerunt vineulis captivatum et maneipatum per Qua-
tuordeeim dies vel | quasi. Quare pro parte ipsorum nobis fuit
humiliter supplicatum, vt super hoc eis de absolutionis beneficio

providere j dignaremur. Nos igitur, qui salutem querimus
singulorum, hujusmodi supplicationibus inclinati, discretioni tue nostra j

immo verius apostolica auctoritate mandamus, quatinus ipsorum
exhibitorum confessionibus diligenter auditis, ipsos a generali j

excommunicationis sententia, quam propter hoc meruerunt et ex-
cessu hujusmodi, ac peccatis suis aliis, de quibus tibi | confitebun-

tur, nisi talia fuerint propter que merito sit sedes apostolica con-
16
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iungentes oum sslute, qustenus àietos domines sb- j snlulos et dieti
eoelesisstio! inierdioi! sententiss sublstss et relsxslss publieetis,
«bserueti«, et undiquaque sio per nos fsotum j ut preterlur kseîstîs

obserusr!^ ubi, quando, et quotie» fuerit oecesssrium et opportu-
num. Vstum Lsden nostro sub sigillo j presentibus sppenso, ^»v«
Domini Millesimo oeoo xiij. V Idus Ovtobris. Incliotiono sexts. j

Das Siegel hängt vollkommen erhalten.

4.

tsis, « Heumonats.

(Archiv Nidwalden.)

ketrus miserstione cliuins titul! ssncti Orisogoni ssnote Kumsne
eeeiesie presbvter Osrdivsli», Osmerscensi» uulgsriter j nuneupstus^
in Nsguntinsns Oolonien« treueren« 8sl?eburgen« et krsgevs.
provinoiis, esrnmque sv Osmersoensis prouineio, I Renen» oiui-
Islibus ot (lioees et ceteris terris et psrtibus slsmsnie ^postolioe
»eclis legstus; Dileetu nobis in Okristo Keelori ^ psrrnekiulis eeele-
sie öe Ltsns, cle Vslle Vnclervvslclen, Oonstsntiensis äiocesis, ss-
lutem et sivversm in domino esritstem. Lus nobis ^ clileoti nostri
Arnoidus sn stein, WsltKerus ciò llZuren, Volrieus LurKoll«, et

ioksnnes ?noglis«w psrroekisni tui preseniium ^ exkibitores po-
titiovo monstrsrunt, prout tibi Isti'us exponent, qnod «Iim ipsi irs
moti eontrs clileetum nostrum RudolpKum mons- s ekum Nonssterii
Nontis Angelorum, orciinis ssncti Benedici!, clioie dioeesis, in

presbiterstus ordine constitutum, Agnus in eum I inieeerunt temere

violentss, sbsque tsmen ellusiono ssnguinis sen sliqus lesione sut
membrornm mutilations, ipsumque espti- l vsverunt, et contrs ipsius
voluntstem detinuerunt vinoulis vsptivstum et msvcipstum per iZus-
tnordeoim dies vel l, qussi. (Zusre pro psrte ipsorum nobis knit

Kumiliter «npplivstum, vt super Koo eis de sbsolutionis benotìoio

providers j dignsremur. ?s«s igitur, qui sslulem querimu» sivgu-
lorum, Kususmodi suppliestionibus inclinati, discretion! tue nostrs ^

immo verius apostolica suotoritsts msndsmus, qustinus ipsorum
exkibitorum vunfessionibus diligente!' suditis, ipsos s genersli j

exeommunicstioni« sententi», qusm propter Koc meruerunt et ex-
eessu Kujusmodi, se pecestis suis »Iiis, de quibus tibi j covtltebun-

tur, nisi talis kuerint propter que merito sit sedes spostoiies eon-
16
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sulenda, absolvas hac vice in forma ecclesie consueta, | et injun-
gas inde eorum cuilibet pro modo culpe penitentiam salutarem ;

quodque super hoc injuriato si non satisfecerint | satisfaciant com-

petenter, ac alia que de jure fuerint iniungenda, super quibus tuam
constantiam oneramus. Datum | Basilee sub Sigillo nostro, iij. Non.

Julii. Pontificatus Sanctissimi in Christo patris domini Johannis

diuina prouidentia pape | xxm. Anno Quinto.

Saê Siegel feßtt.

2Ä2

sulenàs, sbso'vss Kso vioe in korms eoolesie oonsuets, ^ ot injun-
gs» inàe eorum euilibet pro moào culpe penitenlism sslntsrem;
quoàczue super Koo infurialo si von «slisieeerint ^ sslisksoisnt com-

petenler, se slis «zuo àe jure kuerint iniungenàs, super quibus tusm
eonstsntism onersmus. vstum ^ Ls»iles sub Sigill« nostro, iij. Uon.

^ulii. kontilìostus Lsnetissimi in Okristo pstris àomini loksnnis
àiuins prouiilentis pspe ^ xxm. ^nno jjuinto.

Das Siegel fehlt.
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